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^ 5- 2 . Mittwoch , den 10 . August 1887

Revier Calmbach .

Bremiholz-Verkaus.
Am Samstag den 13 . August

vormittags Ilb ? Uhr
kommeu aus dcur Rathaus in Calmbach
zum Verkauf :

Vom Distrikt Eiberg
aus Abt . Franzosenbnckel :

7 Rm . buch. Scheiter , 14 Rm . dto . Prügel ,32 Rm . dto . Anbruch , 31 Rm . Nadelholz -
Scheiter, 72 Rm . dto . Prügel , 145 Rm .
dto. Anbruch ;

aus Abt . Roter Sol :
2 Rm . buch . Scheiter , 6 Rm . buch . An¬
bruchholz , 3 Rm . Nadelh . -Scheiter , 7 Rm .
dto . Prügel , 6 Rm . dto . Aubruchholz ;

Scheidholz ans Forstw . Reichs Hut .
26 Rm . Nadelh . -Scheiter , 176 dto . Prügel
(darunter eine größere Partie zur Papicr -
fabrikatiou geeignete fichtene Prügel ) , 676
Rm . Nadelholz -Aubruchholz , 14 Rm . buch .
Aubruchholz , 1 Rm . eichen Aubruchholz ,
1 Rm . birken Aubruchholz ;

Scheidholz aus Steinbruch , Sägberg ,
Langenackerteich u . Franzosenbuckel :

2Rm . buch . Scheiter , 14 Rm . dto . Prügel ,29 Rm . dto . Aubruchholz , 22 Rm . dto .
Ncisprügel , 37 Rm . tauu . Scheiter , 73
Rm . dto . Prügel , 260 Rm . dto. Anbruch -
Holz , 31 Rm . d ^o . Ncisprügel .

Vom Distrikt Meistern :
aus Abt . Schling :

1 Rm . Nadclh . - Prügel , 6 Rm . dto . An¬
bruchholz ;

aus Abt . Schanzenriß :
10 Rm . Nadelholz - Scheiter , 9 Rm . dto.
Aubruchholz, 1 Rm . birk . Anbruchholz ;

aus Abt . Kleiner Rank :
9 Rm . Nadelholz - Scheiter , 15 Rm . dto.
Prügel , 47 Rm . dto . Aubruchholz.

Vom Distrikt Kälbliug :
aus Abt . Mooswiese :

30 Rm . Nadelh . - Scheiter , 37 Rm . dto .
Prügel , 38 Rm . dto . Anbruchholz , 115
Rm . dto . Breunrinde .

Nene
^

.
^

W
empfiehlt

«MMj >

pur : Milchner :

Dirv Kurze Zeit !
Ausverkauf aller optische», mechanischen, meteorologischen Apparate und Instrumente

zu herabgesetzten Preisen .
Emil Sünderhaus

Optisches mechanisches Institut
Wildbad , Hauptstraße 99.

I » 8 1 H » 8 v ,
(LueL- L UuLikLlisiikLiiällMA — I -siL-LidUotksk )

(im Mtteldan äes NöuiKl. 8ackKtzdäuäe8.)

"
Uuswußt

sömtttcher Waaren :
Oorselten , 1'rieol - l 'aiUen ,Lransseo , Barden ,Üsn68edude ,
Herren- L Damendraxen ,Uan8edet1ev ,Oravalten , Länäer ,Kro86den,

korlemonnaie ,
Lnöpke.

Buckskin K Hoseuzenge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten .

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend ,
Buckskin - L Zeug - Hosen
von de » kleinsten Knaben -
hoseu bis zu den größten
Manushosen sind vorrätig.

Weiße und farbige
Kernden .

Schürzen schwarz, weiß
und farbig.

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

G . Riexinger.

rgdrreLLen
der türkischen Habak -Uegie in Aonstantinspel ,

ferner :

importierte lladaiiL -viAarreu
. _ am Kurplatz .

VllH tor sdort Ume
8»ie ok all optival Lr meedanioal , weleoroioKival Io8trumeot8 at

recklaeeck prives .
Linll LünäsrliAuk

Optioul unck Nsobaniosl Instituts
>V11ädaä, llaupl8tra88v ^ . 99,



Irnchmelt 's

6oeL-6iKLrettell L
Mcluchtccbclke

empfiehlt
Fr. Keim am Kurplatz .

Im VorluA äsr LuoliiiuuälullA von
Ori8tklV ÜL86 (KlölliZi . Luä-IIotel ) ist sr-
soliisnsu : Karte

von

«kII. llSäll
und

IIlN § 6A6Nl1
us<?U

Lwtliöl ŝill Urdsiial ravldirt und er^Liixt 1886
ivit

Angabe liep Oertelwegk aami Nationen.
, LK « « k»/M

KuMcrHTenfeN )
Sichern ,

ächte Mailänder -

Wehsteine ^
cnnerrili.

KeugccbeLn
enipfiehlt F »'.

, Einmenlhaler -

Schwcher -

Limburger -

Edamer , -s°mie

Kräuter -

emMehlt
Fr. Keim am Kurplatz .

Citronen n . Orangen
empfiehlt

K . Kunk , Konditor.

Prima Stearinkerzen
(Fabrikat Munzing )

— offen nnd in Paket —
empfiehlt < F» ,

Leere Spiritussüsser
sind zu haben bei , ^ ^Carl Schobert .

Ia . jSnrrtelloi»
empfiehlt , ^H '.

am Kurplatz .

koar ^vtztW Pur8 Skulewöiit.
Oll V6NÜ6 tonte « 168 In8tl'um6nt8 optlMk L ineou ! ! N(ne, et me-

1öoroIoKi <ine rrux prix pkn8 fn8t .

Institut opticus L msouuigue
13) ^ViI6b» 6 , Hklupl8trn886 -^ . 99.

H M ^ Li

5pseislitä1kn : Vi/isnsr IVIisokung ,UsieNs - l/Iisatiung , Xsissr - INisotiung .
Niederlage bei Herrn D . Treiber M Wildbttd Köuig -Karl-Straße .

Größter Schutz gegen Kälte und Hitze sind :
W . Benger 's Söhne allein echte Dr . Professor Jäger's

tXlorniAl - IIiitSrlclelclei '.
Z>M- 'Arnmiirt mit 4 goldenen Mednillen . "4M

Alleinige Fabrik - Niederlage bei
II .

104 Hauptstraße 104.

Neue hollünd.
VoU-LorinKe

Pur Milchner, .SuperivS
empfiehlt

. am Kurplatz .

Zu haben bei : x'
. Louäitor .

empfiehlt
Kr-pstclü'-Het

Fr . Keim am Kurplatz .

Schreibhefte , Papier,
Hinte , Jedern , M,leistifte,

Schiefer -tnfeln , Kr'iffel Jedemolme ,
sowie

'Aortemonnnies
in reicher Auswahl empfiehlt

I . F . GutbuL .

LL ° mit nnd ohne Verschluß "LL
empfiehlt

Nizza -Oliven -Spciseöl
billigst bei

Khrt. Ufnu .

in den feinsten Qualitäten
empsuhlt F?, . .

am Kurplatz .

Evaiig . Gottesdienst
am Freitag den 12 . August.

VM . 10 Uhr : Vorbereituugsrede u . Beichte .

Kur -Thkuter WUdbad .
Oirslction ? . DiieblK.

Mtt v̂ovtl äeu 10 . ^.uZust 1887.

Ans der Brautsahrt.
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger.

DonilOi^taS äen 11 . ^ uZust 1887 .
bleibt dcrs Hhecrter gefchlofsen-

i?reitklA äon 12 , ^.uAust 1887 :

Willi .
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl
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Rundschau .
Cainistalt , 8 . Anglist . Henk ' früh 7 Uhr wurde der Leich -

MM einer anscheinend dem Aebuterstand angehörigen , etwa 25

Ähre alten und bis jetzt unbekannten Frauensperson beim K .
Theater aus dem Neckar gezogen . Schuhe und Ucberrock fand
inan ans der Jnselspitze ; es scheint also demnach ein Selbstmord
wrznliegen.

— 7 . August . Das hiesige Schöffengericht verurteilte dieser
Lage den ledigen Kaufmann Albert Häußler wegen Körper -
mletzung zu zwei Monate » Gefängnis . Auf der Staffel vor
dessen Hause am Marktplatz saß abends , um auszuruhen , ein
Derer Taglöhner , welchen Häußler mit einem Wasserguß über¬
schüttete , um seine Entfernung zu bewirken . Da der Betroffene
im» , darüber aufgebracht , etwas schimpfte , sprang der Kaufmann
demselben nach und bearbeitete ihn mit einem sog . Totschläger , so
daß er aus mehreren Wunden blutete und beinahe ohnmächtig
auf die Polizeiwache gebracht wurde , wo die Wunden ausgewaschen
u»d verbunden werden mußten . Die Verletzungen hatten eine
Arbeitsunfähigkeit von mehreren Tagen zur Folge . Die eingesetzte
Strafe findet man ganz gerecht , da die brutale Handlungsweise
großen Unwillen hervorrief .

Backnang, 7 . August . Heute nachmittag wurde ein ani dem
Kammerhof, Gemeinde Oberweisfach , ausgebrochcner Brand sig¬
nalisiert , und gleich darauf kam ein Feuerreiter von Erbstetten ,
OA. Marbach , um für dort die Hilfe der hiesigen Feuerwehr
iiachzusuchen . In letzterem Orte brannte 1 Wohnhaus mit 3
Lcheuer » ab .

Bon der oberen Nagold, 6 . August . Gestern nachmittag
müde auf der Straße nach Altensteig ein Fuhrmann von da
von einem mit Backsteinen beladenen Wagen überfahren und erlitt
dabei so bedeutende Verletzungen , daß er , obgleich sofort ärztliche
Hilfe geleistet wurde , » ach eiuigen Stunden seinen Geist aufgab .
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe .

Ulm , 7 . August . In vergangener Nacht drohte in der
Laible '

schen Stärkefabrik in der Fischergasse ein Brand auszu¬
brechen , welcher aber von einem Nachbar sofort entdeckt und dann
durch Nachbarn und die Feuerwache noch im Entstehen erstickt
werden konnte . Die Balken in einem Boden oberhalb des Trocken¬
ofens waren — zweifellos durch einen baulichen Fehler — in
Brand geraten . Der Gebäudeschaden ist nicht sehr groß .

Aus dem Oberamt Miinsiugen, 7 . August . In Dottingeu
brannten gestern abend .2 Wohnhäuser mit Scheuern vollständig
nieder . Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt . Die
Abgebrannten sollen nicht versichert sein .

Weingarten, 7 . August . Auch Heuer feierte das hiesige
Regiment die Wiederkehr des Tages von Wörth in einfacher
Weise . Im Kasino fand für die Herren Offiziere ein Festessen
statt , und die Unteroffiziere und Mannschaften hatten ein ver¬
bessertes Miltagsessen , auch Vier und Cigarren .

Sassen, OA . Tettnang, 6 . August . Gestern mittag ent¬
zündete sich infolge eines Feuerfnntens , welcher aus der im Be¬
trieb befindlichen Dampfdreschmaschine des Oekonomen Klemens
Kramer flog , das nmherliegcnde Stroh , welches trotz sofortiger
Hitfe nicht mehr gelöscht werden konnte und , durch den herrschenden
Rordvstwind angefacht , so rasend um sich griff , daß im Augen¬
blick die sehr großen Quantitäten Stroh in Flammen standen
»>>d auch die Scheuern und das Wohnhaus ergriffen wurden und
binnen weniger Stunden vollständig niederbrannten . Das Feuer
buff so raseud um sich , daß die Frau Kramer , welche » och einige
Bestücke aus dem Hause retten wollte , beinahe verbrannt wäre
"nd mittels Leitern halb ohnmächtig aus dem brennenden Hause
Musgxholt werden mußte . Da die ganze Ernte schon unter
Dach war , so sind große Quantitäten Frucht und Futter ver¬
brannt und nur sehr wenig gerettet .

Der Kaiser von Oesterreich traf in Gasteill am Samstag
2 Uhr ein und fuhr sofort zur Freitreppe des Badeschlosses ,»» deren Fuß das ganze Gefolge des deutschen Kaisers zur Be -

isußung versammelt war . Nachdem der Kaiser jedem der Herren"» Hand gereicht , stieg er unter dem Vorantritt Perponchers ,Milet von dem Statthalter Thun und dem Generaladjntanten
d. Goltz , pjc Treppe hinan und trat in das Vestibüle ein ,

i ^ er vom deutschen Kaiser herzlichst empfangen wurde . Beide
?

Menarche, , reichten sich die Hände und umarmten sich , worauf
; »e >>ch j „ das Empfangszimmer zurückzogcn . Die Stadt ist sehr

geschmückt und beflaggt .
. Bad Gasteill , 7 . Aug . Kaiser Wilhelm nahm heute früh

t n Bad , machte um 10 Uhr einen Spaziergang auf der Kaiser -s

Promenade und begab sich um l l Uhr nach der evangelischen
Kirche , um dem Gottesdienste , welchen der Oberhof - und Dom¬
prediger Dr . Kögel abhielt , beiznwohne » . Kaiser Franz Joseph
wohnte früh 7 Uhr der Messe in der katholischen Kirche bei ,

Gasteill , 7 . Augnst . Kaiser Franz Joseph ist heute mittag ,
nachdem er zuvor wiederum mit Kaiser Wilhelm nahezu eine halbe
Stunde allein geblieben war , » ach herzlicher Verabschiedung nach
Ischl abgereist .

Essen , 6 . August . Krupp hat nach der K . Zig . für seine
Arbeiter eine Million Mark vermacht .

Ein Brautpaar aus Schlesien hatte eine Vergnügungstour
nach der Reichöhauptstadt Berlin gemacht . Am vorigen Montag
erkrankte die Braut an der Brcchruhr und starb am Dienstag .
Am Mittwoch schoß sich nun der unglückliche Bräutigam am
offenen Grabe in Gegenwart der Schwester und des Bruders der
Verstorbenen eine Kugel durchs Herz . Der Leichnam fiel
ins Grab .

Ans dem Bahnhof zu Halle entstand am 4 . ds . abends
unter den beim Umbau beschäftigten polnischen Arbeitern ein
großer Aufstand , der sich gegen den betreffenden Unternehmer
wegen angeblich zu schlechten Lohnes richtete . Es mußte zahlreiche
polizeiliche Hilfe requieriert werden . Die sechs Hanpträdelsführer
mußten gefesselt ins Gefängnis geführt werde ».

Die Kriminalpolizei zu Köln ist einer Verbrecherbande auf
die Spur gekommen , welche seit etwa 2 Jahren planmäßig und
mit großem Raffinement Kaufmanusgüter beraubte . Der Lade¬
meister und drei Fuhrleute der Kölner Filiale einer Ludwigs -
Hafener Speditionsfirma haben die in dem Geschäfte ankommenden
Güter , Ballen , Kisten und Fässer meist geöffnet und eines Teiles
ihres Inhalts beraubt . Lange forschte man vergeblich nach den
Dieben , vielfach entstanden auch Konflikte zwischen den Empfängern
und ihren Lieferanten , indem erster ? an unredliche Bedienung sei¬
tens der letzteren glaubten . Eine Haussuchung beim Lademeister
förderte eine ganze Wagenladung gestohlener Sachen , Ballen
Leinen , Stoffe u . s . w . , zu Tage ; auch bei einzelnen der Fuhr¬
leute fand man fremdes Eigentum . Auf die Hehler wird noch
eifrig gefahndet ; man glaubt , daß einige Frauenzimmer den Ver¬
trieb der gestohlenen Waren besorgten .

Ans Thann ( Elsaß ) , 4 . August , schreibt man : Gestern
morgen wurden im Beisein eines Untersuchungsrichters von Mül¬
hausen , des hiesigen Amtsrichters , eines Gcrichtsarztes und deS
hiesigen Rabbiners die Ueberreste der vor ungefähr fünf Jahren
in ihrer in der Psarrgasse gelegenen Wohnung tot aufgefnndenen
und auf dem israelitischen Gottesacker beerdigten Witwe Levy aus -
gegrabcn . Wie der Straßb . Post mitgeteilt wird , hatte sich das
Gerücht verbreitet und erhalten , die Frau sei ermordet und be¬
raubt worden . Die Ausgrabung der schon so lange in der Erde
ruhenden Gebeine soll infolge der Aussagen eines im Gefängnis
sitzenden früheren Nachbars der verstorbenen alten Frau erfolgt
sein , auf welchem der Verdacht ruht , mehr von dieser dunklen
Angelegenheit zu wissen .

Brüssel , 5 . August . Man meldet der N .-Z . -Ztg . : Hiesige
Blätter melden , die deutsche Kriegsverwaltung lasse an der deutsch -
belgischen Grenze 26 strategische Bahnhöfe zur raschen Beförderung
von 300 000 Mann erbauen . Der hiesige französische Gesandte
Bouree ist telegraphisch nach Paris berufen worden in der An¬
gelegenheit betreffend die militärischen Maßregeln Deutschlands
an der belgischen Grenze . Die Affaire scheint eine ernstere Wen¬
dung nehmen zu wollen . — Offizielle Berichte aus Mittelasrika
m -lden nunmehr den glücklichen Vormarsch Stanleys . Alle
Nachrichten über den Jod des Forschers sind entschieden erfunden .

— lieber einen am Sonntag vorgekommenen merkwürdigen
Schicksalsschlag wird in einem Familienbriefe aus Osnabrück mit¬
geteilt : Der Arbeiter und der Armenhäusler Riechel zu Atter
( bei Osnabrück ) saß mit seinen Kindern im Wohnzimmer , und
zwar in der Nähe des Ofens . Das 4 ' /- jährige Töchterchen hat
sich auf einen Schemel niedergekauert und sein Köpfchen in den
Schoß des Vaters gebettet . Da fuhr plötzlich am Ofenrohr ein
Blitzstrahl herab und — tötete das Kind ! Der Vater blieb
unverletzt .

Ans Oedenbnrg wird Wiener Blättern vom 5 . August tele¬
graphiert : „ Eine furchtbare Feuersbrunst , die gestern in Bükk
wütete , äscherte nahezu das ganze Dorf ein . 33 Häuser samt
Wirtschaftsgebäuden , die frisch eingeheimsten Getreidcvorräte und
der ganze Futtervorrat brannten nieder . Infolge großen Sturmes
war eine Rettung undenkbar . Der Brand wurde durch spielend «
Kinder verursacht .



Loreley .
Novelle von F . V . PÜckler .

(Nachdruck verboten .)

( 13 . Fortsetzung . )

„ Das ist sehr freundlich von Ihnen , daß Sie auch gekommen
sind , Frau Saldcru, " rief die Gräfin heiter , „ so irird uns Allen
der heutige Tag ein fröhlicher Uebergaug ins neue Jahre werde » .
Und Ihnen Herr Oberförster habe ich , ob mit oder gegen Ihren
Willen , die zweite Quadrille aufgehoben . "

Schweigend sah er eine Sekunde in diese blauen , flammenden
Sterne , schweigend nahm er Adas Elfenbeincarnct und schrieb mit
zitternder Schrift seinen Namenszug an den angegebenen Platz ,
dann gab er ebenso wortlos , nur tief sich verbeugend , das¬
selbe zurück .

War er fern von ihr , dann faßte er ernste Vorsätze , schwur
sich , nie die gelobte Treue seinem armen , jungen Weibe , sei es
auch nur in Gedanken , zu brechen , aber dann — im Banne
dieser gefährlichen unergründlichen Loreleyaugen verflogen SaldernS
gute Vorsätze alle wie dunkle Schemen und sein Herz klopfte
laurer , ungestümer als je zuvor .

Und Luise ? Hatte sie bemerkt , daß ihr Gatte ohne Wider¬
stand dem stummen Befehle jener lodernden blauen Augen ge¬
folgt war ? Sie wußte es selbst kaum , daß ihre Hand nach dem
aufzuckenden Herzen griff und jenes dunkle Angstgefühl von da¬
mals beim Gesänge Adas wieder in ihre Seele eiuzog .

Jetzt ertönten die ersten Klänge des Orchesters ; ein eleganter
Husarenoffizier kam , um die Dame des Hauses zum Walzer zu
holen und gleich darauf flog das schöne Paar über das Parquct .
Ada tanzte leicht wiegend , graziös wie eine Elfe und schien sich
ganz dem Tanze hinzngeben , aber doch traf im Vorübertanzen
einer ihrer heißen Blicke de» Oberförster . Eine heiße Blutwelle
stieg in SaldernS Schläfen , er atmete wie im Fieber ohne zu be¬
merken , daß man seine junge Frau gleichfalls zum Tanze
geholt hatte .

Mit plötzlichem Entschluß stand er jetzt vor Gräfin Ada und
bat um eine Extratour ; sic lächelte gewährend , legte den vollen
Arm auf den seinen und so tanzten sie dahin .

Georg schwindelte , er sah die goldigen Haarwellc » in nächster
Nähe , das kleine Vergißmeinnichtsträußchen , fester preßte er die
schlanke Gestalt an sich , tiefer bog er sich zu ihr herab und wie
im Wahnsinn klang cs in seinen Ohren :

» Ich glaube die Wellen verschlingen,
Am Ende noch Schiffer und Kahn ,
Und das hat mit ihrem Singen ,
Die Loreley gethan — "

„ Ich danke , Herr Oberförster , Sie tanzen vortrefflich,
" lachte

die Gräfin , beim Zurücktrcteu auf ihren Platz sich freundlich ver¬
neigend , nur Saldern bemerkte die dunkle Glut auf ihren Wangen ,
welche wohl kaum vom Tanzen kam .

Saldern trat zurück , sein ganzer Körper bebte , er mußte
fast furchtbar nach Fassung ringen . Daun stürzte er hastig ein
Glas Bowle hinunter , daß es wie Feuer durch seine Adern rann
und schritt langsam dem Wintergarten zu , um hier in der Ein¬
samkeit den Rausch von sich zu schütteln .

Matt und abgebrochen klang die Musik zu ihm hin , seine
Hand vergrub sich in daö lockige Haar und wilde Gedanken
durchstürmten sein Hirn ; er hatte vollständig vergessen , nach Luise
zu sehen , für sie blieb in dieser Stunde kein Raum in seiner
Seele . —

Die Zeit verrau , Mitternacht war ganz nahe und es begann
sich eine gewisse Bewegung durch die Gesellschaft Bahn zu brechen ;
man wollte ja den letzten Schlag der zwölften Stunde des alten
Jahres und den Beginn des neuen jubelnd , glückwünschend
begrüßen .

Nur der einsame Manu unter der Palmengruppe im Winter¬
park gewahrte nichts davon , er sah auch nicht dort unweit von sich ,
aber dicht verborge » durch die schweren Sammctfalten einer
Portiere das bleiche Frauengesicht mit den dunklen Augen , welches
ihn beobachtete voll Angst und heißer Zärtlichkeit .

Vom Saale her rauschte es jetzt über das Parquet , Reseda¬
duft wogte um Saldern und — mit einem leisen Aufschrei
prallte die Gräfin bei seinem Anblicke zurück . Sie war in dem
Augenblicke hinreißend schön , eine Flechte des goldenen HaareS
mochte sich beim Tanze gelockert haben und hing glänzend herab ,

aus ihren Augen loderte seltsam berauschende Leidenschaft, ist
Atem flog und sie machte hastig eine abwchrcnde Bewegung .

„ Sie hier , Saldcru — oh, mein Himmel ! " rief sie erschreckt.
„ Gräfin Ada, " sprach er tonlos , sich erhebend , „ ja ich bin

eS und das Schicksal selbst führte uns in so ernster Stunde zn-
sammeu — um von einander zu scheiden ! "

Ada antwortete nicht , ihre langen Wimpern senkten sich über
dem flammendem Blick , sie migte das Haupt während er fortfuhr !
„ Wir haben beide — unsre Pflicht vergessen , Gräfin , allerdings
nur in Gedanken , doch gleichviel . Sie sind nicht so strafbar als
ich , denn Sie suchte » nach Liebe ohne dieselbe bei Ihrem alternden
Gatten zu finde » . Aber , daß ich , um Ihrer schönen Augen
willen , meine arme , brave Luise vergessen konme — ich werde eS
mir bis zu meiner Todesstunde nicht verzeihen können ! "

Drüben bewegte sich leise die Portiöre , ein Laut wie uuter-
drücktcs Schluchzen zitterte durch den Raum , doch die Beiden dvit
unter den Palmen bemerkten es nicht .

„ Georg, " stammelte Ada mit gerungenen Händen , „ Sie Mn
nicht so streng gegen sich sein , denn ich allein habe Sie verführt ,
durch die unselige Leidenschaft , welche durch meine Adern pulsiert.
Mein Herz war leer von Kindheit an , ich ersehnte die echte treue
Liebe für mich zu erringen und nun ist sie wie ein Gift in mein
Herz cingezogeu — zu meinem und Ihrem Verderben ! "

„ Arme Ada ! " seufzte Saldern und wieder hielt er ihn
zuckenden Finger in den seinen . „ Ich glaubte erst , es sei »ur
Freundschaft , was ich für Sie empfand .

"

Sie schüttelte bitter lächelnd das schöne Haupt . „ Wir dürfe»
uns nicht betrügen in dieser Stunde , Georg , bloße , kühle Freunde
schaft giebt eö nicht zwischen einem Mann und einem Weibe , die
zu einander gehöre » , so lange die Erde steht — Freundschaft ist
dann stets nur die Maske für die glühende Leidenschaft . "

„ Aber ich werde meine Sünde büßen , Gräfin, " fuhr Salden ,
fort , und seine Stimme klang rauh , „ ich will Sie nicht Wieder¬
sehen , bis mein Blut wieder in den Adern fließt und ich Ihm
ins Antlitz sehen kann , ohne daß mein Herz pocht . "

„ DaS werde ich niemals können, " stieß sie leidenschaftlich
hervor , „ mein Empfinden für Sie , Georg , ist die echte, Heist
Liebe des Weibes , sie stirbt erst mit mir selbst — "

Dröhnend klang der erste Schlag der Mitternachtsstunde
vom Schloßthurm bis hinein in den stillen Wintergarten ; und
wie gebrochen glitt der starke Mann vor der schönen Frau z»
Boden , sein Antlitz verhüllend in den weichen Seidensalten
ihres Gewandes .

„ Lebe wohl , Georg , lebe wohl ! Ich habe Dich bis zum
Wahnsinn geliebt , Dein Bild ist tief in mein Herz geprägt , eS
kann erst im Tode verblassen . "

Wieder zitterte es wie ein Schauer durch die Sammtportierl
und die schlanke Gestalt , welche deren Falten zuhielt , wankte , aber
sie hatte Tritte vernommen und mit einer fast übernatürliche »
Geisteskraft wandte sie das bleiche Gesicht dem Saale zu . Soeben
trat Adas Bruder , Herr Graham , aus demselben .

„ Ada , Ada , wo bist Du ? " rief er mit lauter Stimme.
„ Ah , Frau Oberförster Saldern . Welche Freude , Sie hier zu
treffen und Ihnen meine wärmste Huldigung zum neue » Jahn
darbringen zu können ! "

Er bog in etwas fader Galanterie ei» Knie vor Luise » >>d

ergriff ihre Hand , die sie willig überließ ; er durfte ja Gräfin
Ada nicht finden ! "

„ Sie haben mir noch keinen Tanz gewährt , gnädige Frau,
"

fuhr Graham fort , sich erhebend , „ darf ich Sie hinüber in bcn
Saal führen ? Man wird soebm zur zweiten Quadrille antreten.

"

„ Sie sind zu freundlich, " lächelte Luise malt , „ aber ich glaube,
ich bin heute Abend zu müde , um noch tanzen zu können ! Wenn
ich meinen — Mann treffe , so werden wir heim gehen . "

„ Aber dann gestatten Sie mir doch, mich morgen zu über¬
zeugen , daß Ihnen dies Fest gut bekommen ist ? " bat Robert
Graham in stark zudringlichem Tone , welchen die junge Fra»
auch diesmal nicht bemerkte , denn drüben über die Schwelle
rauschte jetzt Adas Schleppe , mit glühenden Wangen und geistes¬
abwesendem Blick schritt sie an den Beiden vorbei , ohne sie auzn-

sehen — das Vergißmeinnichtsträußchen an der Brust fehlte!
Ein Schwindel erfaßte Luise , taumelnd suchte sie nach einer Stütze ,
ohne zu wissen , daß es Herrn Graham 's Arm war , der sie helfend
umschlang . Wo waren die Blumen der Gräfin hin ; sollte» sie

zum letzten Talisman in der Scheidestundc geworden sein ?
( Fortsetzung folgt .)
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